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arüber hınaus diıe hauptsächlıchen dem Amt ausgeschiedenen Priester diözese St John’s nıcht 1U  _- VOÖT, weIlt-
Anlıegen selıner Studıie wıedergeben: werden darın als „tiefgreifende Verlet- hın untätig gebliıeben seln. ehr
Das Fehlen eıner grundlegenden Er- ZUNS der Personenwürde der Opter” noch: Während die kırchlichen Stellen
zıehung UN. Informatıon über eXUdlı- bezeichnet, als „krimınelle Ak “ Dies den Tätern gegenüber sıch verständ-
tat UN. /Zölibat schaffe beım Klerus VO  s allem auch eshalb, weıl S1€e den nısvoll gyegeben hätten, habe INan 1U  -

Mifßbrauch VO Macht un: Vertrauennıcht selten iıne Sıtuatlon, iın der dıe wen1g Verständnıs für dıe Opfter DC-
Adoleszenz bewahrt und nachgeholt 1mM Verhältnis VO Tätern und Opftern zeıgt. Das Verhalten der Erzdiözese
werde oder In der der 7 ölıbat A0 eingeschlossen hätten. Dıie Täter be- wırd ıIn Verbindung gebracht miıt dem
Versteck für allerleı ungelöste sexuelle ertern die Kommıissıon nıcht als 1m allgemeın verbreıteten „Irrıgen Jlau-
Probleme werde (1) Atmosphäre und ınn pädophıl, sondern ben, da{fß die Opfer verantwortlich
Struktur der Kırche und ihres Systems spricht VO einem „regredierten, ho- sınd für die krimiıinellen Akte der (kas
der Priestererziehung toleriıere und mosexuellen Verhalten“ OSI

In manchen Fällen begünstige 08 Im Miıttelpunkt des Kommiuissıonsbe- Dıie Vorgänge dıe Aufdeckung dersexuelle Regression UN. Fixierung @) richts steht neben vielen Empfehlun- Pädophilie-Fälle und die Klärung ih-Geheimhaltung verhindere wiıirklıiche
SCH für einen ANSEMESSCNECN Umgang HE Hıntergründe durch die Bıstums-Verantwortlichkeit auf selten des Prie- diıözesaner Stellen mıt dıesem Pro- kommıiıssıon ührten den Gläubi-und seıner Oberen ®) Der Man- blem dıie Frage, Ww1e€e möglıch SCWC- SCH der 1Öözese erheblichen Irrita-el Glaubwürdigkeit der Bırchlichen

Sexuallehre Öördere prımıtıve geistige SC  — sel, da{fß das Verhalten der Priester tionen. Erzbischof Penney bot kurz
über eınen längeren Zeıtraum, Z nach der Veröffentlichung des Kom-Verteidigungshaltungen WIEe Leug-

NUuNg, Ratıionalısıerung, „Splitting” (4) selt Mıiıtte der 700er Jahre be] den ENL- missionsberichtes dem Papst seiınen
sprechenden Verantwortlichen der Rücktritt Der Apostolische StuhlSosehr Sıpe mIt diesem Befund INAan- Erzdiözese ‚WAaATr ekannt WAarL, die NnO- beauftragte unterdessen eıiınen kanadı-chen Bestrebungen entgegenkommen tigen Schritte der Aufklärung und 7A06 schen Bischof mI1t der Klärung der

INas, W1€e S1€e auch 4 U S Anla{fß Bı- Hılfe für Obfer UN Täter nıcht einge- Führungskrise der 1özese. Dıie weıte-schofsynode ZAUE Priesterausbildung leıtet worden selen. Die Kommissıon S  — Folgen sınd vorläufig noch nıcht(vgl ds Heftt, 5/4) gyeäußert WUTI- wiırft 1n dem Zusammenhang der Erz- absehbar.den, die Kritik den Angaben Z
Ausmafß des Phänomens wırd nıcht
verstummen, gerade auch weıl dıe Er-
miıttlung der Daten für den Leser 1n1-
germaßen undurchschaubar bleibt. Eıne
größere methodische Durchsichtigkeit
hätte den Zahlen zweiıtellos mehr Chına Druck auf die Katholiken VO ınnensachliches Gewichrt gegeben. un außen
Wenıg Verständnıs für

In der Berichterstattung der interna- tionen das Forum, In den Augendıie Opfer tionalen Presse 1St dıe Volksrepublık der internatıonalen Offentlichkeit als
Wıe iıne Bestätigung der Studıie VO Chına seIlIt längerer elIt A4aUuS den eın Land aufzutreten, das Ver-
Sıpe lıest sıch aneben der kanadısche Schlagzeılen verschwunden. Das letzung internatıonalen Rechts und
Bericht ZUu Thema Pädophilie. ach- Jahresgedächtnis des Massakers VO für die Rechte unterdrückter Völker

elntriıtt.dem In den letzten Jahren 1n der Erzdıi- T1ananmen-Platz 4. Jun]ı wurde
Ozese St John’s auft Neufundland miIıt eıiner vewıssen Spannung ETWAArteLrL

über Z Z IS viele Jahre zurücklie- och der massıve Eınsatz VO Sıcher-
gende Fälle VO Pädophilıe VO katho- heitskräften verbunden mIıt weıträumı- Dıie Untergrundkirche
lischen Priestern männlichen Kın- SCH Absperrungen der sensıtıven wırd verfolgt
dern ekannt geworden und Plätze In Pekıng SOrgLiE dafür, da{fß
Z I bereıts gerichtliıchen Verurte1l- keınen spektakulären Ereignissen Indessen wurde SeIt Begınn des Jahres

1989 A4U S der Chına immer wıederlungen geführt haben, und dabei der kam Das Regıme wirkte ‚W aAr aANngSt-
betroffenen 1özese erhebliche Vor- ıch und unsıcher, hatte die Lage ber VO  = Verhaftungen katholischer Bız

on offensichrtlich Kontrolle.würten ihres Verhaltens gemacht schöfe, Priester und Laıen A4AUS der 5S0Os
wurden, legte 1mM Sommer die VO In der Folge SOrgte die Ausrıchtung „Untergrundkırche” berichtet. Im
Erzbischof Penney eingesetzte Unter- der Asıenspiele In Pekıng dafür, die 1N- Aprıl 1989 yingen dıe Sıcherheits-
suchungskommıssıon der Le1- ternatıonale Respektabilıtät der chine- kräftfte mIt brutaler Gewalt ıne
Lung eınes ehemalıgen SÖöheren kana- siıschen Führung stärken. Die An- Zeltkirche der Katholiken In Youtong

nex10n uwelts durch den Irak Ver-ıschen Beamten, elines Anglıkaners, iın der Provınz Hebe!] VOT, die ohne
ihren Bericht der Offentlichkeit VOT schaffte der Chına In den remıen Genehmigung der zuständıgen staatlı-

des Sicherheitsrates der Vereıiınten Na- chen Stellen errichtet worden W  aDie Handlungen der . I bereıts 4aUuS
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Auch VO anderen Orten In Chıina konterenz der Untergrundkirche 1St genheıten unabhängig und Bı-
wurde VO eiınem verschärften Eın- nıcht ZSanz durchsıichtig. Dıi1e Akteure schöfte un Priester entscheiden.
schreiten der Siıcherheitskräfte selber nahmen für sıch 1m Anspruch, Zum anderen wırd auf die Krıitık VO  e
Personen und Aktıvıtäten der Katholıi- 1m Sınne und mıiıt Zustimmung des Vias reısen der Untergrundkirche NL-ken 1mM Untergrund berichtet. Diese tiıkans andeln. In Hong Kong wOTrtetl, dıe den Bischöfen der offiziel-
Aktionen standen offensichtlich wurde jedoch berichtet, da{fß die Grün- len Kırche vorwerfen, 1L1LUr Strohmän-
Verbindung mIıt eiınem als „Dokument dung der Bischofskonferenz GE un Puppen 1in der and der
Nr des Zentralbüros der Parteı In den ausdrücklichen römıschen Katı patrıotischen Katholiken se1n, dıe
Hong Kong bekanntgewordenen DPa- diese unterlassen, erfolgt se1 wıederum vollständıg den Büros für
pıer (dt Text 1n Chına Heute relıg1öse Angelegenheıten, sprıich: der
4, — das neben yrundsätzliıchen „Patrıoten“ suchen kommunistischen Parteı, hörıg selen.
Aussagen 22000 Religionspolitik In be- Dıie Zahl der Bischöfe ıIn den offiziellsonderer Weıse die Lösung des Pro- Bındung den Papst geöffneten Kırchen, dıe iıhren „Frıe-blems der Untergrundkirche behan-
delt. Neben diesen Berichten VO Vertol- den MIt dem Papst” gemacht haben

SUNs VO Katholiken INn Chıina oıbtDie kommunistische Parteı zeıgte sıch un: der ursprünglıch unerlaub-
aber auch andere posıtıve Nachrich- ten Bischofsweihe Jetzt als VO Papstoffensichrtlich beunruhigt über dıe
ten, die VO der Einweihung legıtımıerte ottizıelle Bischöfe ihrernehmenden Aktıvıtäten der Unter- Kırchen, der Entstehung Schwe- 1öÖözese yelten, hat ZUSCNOMMgrundkırche. Eınzelne Provinzregle- sternkongregationen, VO Schwestern- auch WEeNN aus verständlıchen Grün-rungsen, WI1IEe dıe VO Guangdong und

Hebeı, erhe{fsen eıgene Vorschriften professen, VO Priesterweihen ıIn den den CNAaAUC Zahlen und Namen VO

offiziell geöffneten Priıestersemiuna- Personen nıcht ZCNANNL werden kön-für dıe Behandlung der relig1ösen
Kräfte 1m Untergrund. L  a und anderen Zeichen eınes blü- MNEN Am Priesterseminar In Sheshan,

henden Lebens der chinesischen Ka- dem interregionalen Semiıinar In derAndererseıts War die Aktıvıtät der (Yn-
tergrundkiırche durch das scharte Vor- tholiken berichten. In den offiziell ähe VO Shanghatı, sınd ständıg aus-

geöffneten Kırchen wırd wıeder für ländıische Gastprofessoren tätıg, U1ngyehen der Regierung die VeT-

schiedenen Gruppen 1mM Wıderstand den Papst gebetet. dıe gul 200 Seminarısten miıt der DOSL-
konzılıaren Theologie ekanntnıcht gebrochen. Im Gegenteıl, 1m Das Beten für den Papst In der Ööffent- chen.November 1989 traten sıch mehrere lıchen Liturgie veschah lange eıt

Bıschöfe, Priester und Gläubige IN ohl eher auf dıe individuelle Inıtıa-
Zhangyı (Shaanxı-Provinz) und gruüun- t1ve einzelner Priester IN den offenen Keıne einseıtige Optıon
deten 1ıne e1gene Bischofskonferenz. Kıirchen. Im März 1990 tfand jedoch Roms
Dies geschah In einer Weıise, die nıcht eın TIreffen der natıonalen Biıschofs- Das Bıld der katholischen Kıirche ıneigentlıch mehr Sa Untergrund” sıch konferenz be1 dem Z ersten

vollzog, sondern eher In der Form Mal offiziell festgestellt wurde, da{ß Chına bleibt ber zwıespältıg. Auft der
eınen Seılite steht dıe Regierungspoli-eiıner Herausforderung die staatlı- der Papst als Oberhaupt der Kırche

chen tellen und als Gegenpol VC) allen Katholiken anzuerkennen tık, die VO allen gesellschaftlichen
Kräften un natürlich auch VO dendie VO der Regjerung anerkannte „‚Ol- se1 und den Gläubigen freistehe, für

tizielle Bischotskonferenz“ Dıie Re- ihn beten. Diıese gelstige Bındung Religionen dıe otftizielle Zustimmung
iıhrer Polıitik und 1m esonderenox1erungsstellen reaglerten MIt Verhaf- den Papst sSe1 auch nıemals strıttiıg

tungen der melsten All der Konferenz DSCWESCNH. BeI der Gelegenheıt dieses Z Repressionspolıtik als Antwort auf
die T1ananmen-Herausforderungbeteiligten Personen und der VO ih- Tretfens der Bischöfe auf natıonaler
Wartiet und VO den oftiziellen katholıi-HE  i In estimmte Funktionen gewähl- Ebene wurde ebenftfalls beschlossen,

ten Bıschöfte. Von November 1989 schen remıen auch pflichtschuldigstda{fßs die geistige Führerschaft der Bı-
tolgten verschiedene Verhaftungswel- schofskonferenz für dıe Belange der ka- erhalten hat In den Augen der Unter-

tholischen Kırche In Chına deutlicher grundkırche bestätigt dieses Buckelnlen VO Bıschöfen, Priestern, Dıako-
11C  —_ un Laıen 4US den reisen der herausgestellt werden müßte. Dıie p -

VO  . dem Staat dıe gyrundsätzliche Un-
glaubwürdigkeıt aller katholischenUntergrundkırche. Be1 der Verurte1i- triotische Vereinigung se1 nıcht die Kräfte, selen Bıschöfe, DPriester oderlung dieser Katholiken wırd als straf- Kırche, sondern 1U eın Instrument,

würdig angesehen, da{fß sS1€e sıch Gläubige, die mıt staatliıchen tellen INdas der Leıtung der Bıschöfe für irgendeıiner Form zusammenarbeiıten.ıllegalen überregionalen Treften das Wohl der Kırche vornehmlıich 1mM
sammengefunden haben, ıllegale DPu- Bereich der Bezıiehungen 2A0 Staat Die 1mM Untergrund agıerenden Katho-
blikationen herausbrachten und arbeiten solle Diese Aussage richtet lıken verstehen sıch ausschließlich als
diıe Urgane der VO Staat anerkannten sıch sowohl Übergriffe der Füh- die „wahre Kırche und verurteılen
oftiziellen katholischen Gremıien, be- TE der patrıotischen Vereinigung, die alle Bıschöfe, Priester und Gläubigen
sonders dıe patrıotische Vere1l- als Laıen sıch herausnehmen, auch In ıIn der offiziell VO Staat anerkannten
nızung, gekämpft hätten. Dıie Rolle Dıingen des Glaubens, der Liturgie Kırche als Verräter und Feınde des
Roms be1 der Errichtung der Bischofs- Glaubens. Wıe Besucher A4U S dem Aus-und anderer innerkırchlicher Angele-
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and Aaus Taıwan und Hong Kong 1M - „offizıeller Bischof“ tätıg ISt, VO  — der Das Bıld, das dıe katholische Kırche In
ME wıeder übereinstiımmend berich- Weıhe eınes Untergrundbischofs TSL China gegenwärtig bıetet, 1St wenıg
tEN,; oılt diese Ablehnung und Verur- erkundet werden mMUSSeE, ob dieser Bı- treulıch. Es mehren sıch eben die
teılung pauschal und ohne Nuancen. schof In Gemeininschaft mIt dem Papst Stimmen, die sıch für Aussöhnung und
Auch WenNnn schriftliche oder mündlı- stehe. Wo dies der Fall sel; dürte keın Verständigung den Katholiken
che Versicherungen abgegeben WeETI- Untergrundbischof geweıht werden. einsetzen. Erschwert wırd das Vorge-
den, da{fß einzelne Bischöfte der Offi- Diese römischen Weısungen machen hen VO)) außen adurch, da{ß dıe An-
ziellen Kırche VO Papst legıtimıert jedenfalls deutlıch, da{fß seltens Roms fang des Jahres 1989 offensichtlich
worden sınd, verweıigern die Unter- nıcht ıne einseıtıge Optıon für die DPo- relatıv welIlt gediehenen Gespräche Z7701-
grundkatholıken ihnen dıe Anerken- S1t10N der Untergrundkirche erfolgt schen dem Vatıkan UN: der Chıina
NUunNns ach ihrer Meınung könne ISt, die sıch N} als die einz1ıge wahr- durch dıe nachfolgenden polıtischen
sıch 1U  _ Lügen handeln, bzw der haft katholische Kırche In Chına Ere1ign1sse wıeder zuniıichte gemacht

wurden.Papst musse talsch unterrichtet WOT- hen möchte. ach antänglichem ZiO=-
den se1n, sollten diese Legıitimierun- SCIN hat Rom die Gültigkeıt der Bischof OyS1US Jın Lux1an VO
SCH tatsächlich erfolgt seln. Im übr1- unerlaubt erfolgten Bischotsweihen ıIn Shanghatı, der 1m September 1990 In
SCH habe der Papst Bischof Fan der Chına ausdrücklich NeT- Löwen eiıner Konferenz ZU  S chine-AXueyan VO Baodıng ZU Kardınal kannt. sıschen Kırchengeschichte teilnahm,und esonderen Bevollmächtigten —-

MPC; der damıt als einzıger für ihn wandte sıch Gerüchte über ıne
Die Lösung der Konflikte unmıttelbar anstehende Aufnahmesprechen könne. Ausdrückliche

VO diplomatıschen Beziehungen undSchreiben LWAa des vatıkanıschen Ver- wırd noch dauern
tellte test, da{fß ohl noch einıgeLNEeLeKSs iın Hong Kong, Monsıgnore Ausländische Bischöfe und Prıiester, eıt dauern werde, bıs dieser SchrittJean Gobel, vebe diese Sondervoll- die sıch als Vermiuttler für die Versöh- zwıischen dem Vatıkan und dermachten nıcht und habe S1e Nn1ıe SCHC- NUuNns zwıschen den beıden katholıi- Chına erfolgen könne. Kurz dar-ben, fruchten nıchts. auf wıederholte der chinesische Au=-schen Gruppen einsetzen, berichten

Es rächt sıch jetZt, da{fß der Vatıkan — VO teilweıse schliımmen Beıspıielen Benminister OQmn1an Quichen In New
VO Unversöhnlichkeit und Hafß auffangs der x0er Jahre Sondervollmach- ork dıe alten Bedingungen Chinas

ten für dıe Bischofsweihen VO  S Unter- seıten der Untergrundkirche. Manche für dıplomatıische Beziehungen mIıt
yrundbischöfen gegeben hat Ihre dieser s 10324 „kleinen schwarzen Prie- dem Heılıgen Stuhl den Abbruch
Zahl 1St Jjetzt gewachsen, da{fßs ster”, ohne ausreichende theolo- der dıplomatıschen Beziehungen des
verwıickelten Verhältnissen ıIn mehre- gyische Studien geweıhte Untergrund- Vatıkans mıiıt Taıwan und dıe AD
TECN Diözesen gekommen ISt, meh- priester, zeichneten sıch durch Fana- Sapc jegliıche „Einmischung ıIn dıe
CII Untergrundbischöfe einem „offi t1smus und Unkenntnıis kanonıscher relıg1ösen Angelegenheıiten remder
ziellen Bischof“ gegenüberstehen. Bestimmungen auUs, die S1e dazu bräch- Länder seltens des Papstes oder vatı-
Neue vatıkanısche Rıchtlinien ordern ten, jede Sakramentenspendung In der kanıscher Stellen“ hne iıne Ver-
Jetzt, da{fß 1m Falle eıner Verhaftung oftfiziellen Kırche als nıchtig be- ständıgung auf der dıplomatischen
eines Untergrundbischofts VO  e der zeichnen und Katholiken, dıe daran Fbene wırd ber iıne Regelung der
Weihe eiınes Bischofs abzuse- teilnehmen, mIıt der Exkommunika- schwıerigen innerkirchlichen Pro-
hen se1 un da{ß überall dort, eın t1on bedrohen. bleme nıcht gul möglıch seln.

Politisches Erdbeben 1in Osterreich
Rätselraten ber dıe Ursachen des Wahlergebnisses VO Oktober
Was die Gründe für dıe uUunerwartelte Selbstbehauptung Volksparteı habe ındessen hre eıgene Wıdersprüchlichkeit In
der Österreichischen Sozıialısten bei den etzten Natıionalrats- wichtigen innenpolıtischen Fragen (Lebensschutz, Auslän-
zwahlen ® Und erlitt dıe (christlich-demokratische) der- UN Asylantenfrage) geschadet. Csoklıch fragt aber auch
OVP das größte Wahldebakel se1t ıhrem Bestehen ® [/nser nach dem spezıfıschen Anteıl der batholischen Kırche Ayus-
Osterreich-Mitarbeiter Frıtz Csoklich, Chefredakteur der Sans der Wahl. Inmittelbar nach dem Konzıl, als Katholi-
„Kleinen LZeıtung“ In Graz, sıcht ım amtıerenden Bundes- ben zyeLt über dıe Kiırche hinaus attraktıv TL habe die
anzler den großen (Jewmner der Wahl, zweıl durch seın DV hre absolute Mehrheitl Jahre spater 1N—-
persönliches Prestige UN seinen bürgerlichen Habitus Shban- dessen z uürden Katholische Politiker m1E einer Kırche .dentifi-
dale UN Gebresten seiner Parteı zuzudecken mermochte. Der zıert, dıe durch ıhr doktrindres Gehabe unsympathısch wiLrke.


